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Menschliche und bauliche Barrieren beseitigen 
Generalversammlung des Liechtensteiner Behinderten-Verbandes inTriesenberg 

Gestern fand die Generalversammlung des Liechtensteiner Behinderten-Verbandes in Triesenberg statt. (Bild: Klaus Schädler) 

Trotz strahlend frühlingshaftem 
Wetter war der Triesenberger Ge
meindesaal gestern Nachmittag 
anlässlich der Generalversamm
lung des Liechtensteiner Behin
derten-Verbandes bestens be
setzt. 

Theres Matt 

Dr.  Bened ik t  Marxer ,  seit  sieben J a h r e n  
Präsident  des  Behinder ten-Verbandes ,  
begrtisste er f reut  die vielen Verbands
mitgl ieder  u n d  Gäs te ,  un t e r  ihnen e i n e  
ganze  R e i h e  von  Persönlichkei ten d e s  
öffentl ichen Lebens,  sowie Ver t re te r  
benachba r t e r  Sekt ionen.  Einen klang
voll beschwingten Auf tak t  setzte d i e  
Gymnas t ikgruppe  d e s  Brei tensports ,  
die, ange tan  mit Zyl inder  u n d  G e h 
stock, rhythmisch g e k o n n t  das  Publi
k u m  zu begeistern wusste .  

Landtagspräs ident  Dr .  Pe te r  Wolff 
b e d a n k t e  sich für  d i e  E in ladung  u n d  
den  tol len Auftakt.  E r  verwies a u f  d e n  
von i hm z u  bea rbe i t enden  O r d n e r  a ls  
Grund lage  z u r  Ä n d e r u n g  d e s  B a u g e 
setzes be t re f fend  beh inder tengerech tes  
Bauen  z u r  Vorlage a n  d e n  Landtag.  Vi
ze-Regierungschef  Dr .  Michael R i t t e r  
überbrach te  Grüsse  d e r  Regierung ,  
n a h m  a u f  d ie  auss t rah lende  Lebens 

freude d e r  Beh inder ten  Bezug. E r  ver
wies a u f  die von d e r  Regierung ange
gangene  Revision des  Invalidengeset
zes, das  Lohnzuschüsse für  Arbeitsstel
len von  Beh inder t en  vorsieht,  in diesem 
Frühjahr  a n  d e n  Land tag  geht.  Vorste
h e r  H u b e r t  Sele f reu te  sich, dass d i e  G V 
des  Behinder ten-Verbandes  nach  lan
g e r  Z e i t  wieder  in Triesenberg stattfin
det.  E r  verwies a u f  die letztmalig im 
Beisein von Fürs t in  G i n a  eindrücklich 
abgehal tene  Versammlung.  

Rückblick auf Vereinsjahr 
D e r  Vors tand  t r a f  sich 1999 an sechs 

Sitzungen, be i  d e n e n  ungefähr  90  Ein
zelgeschäfte zu  behande ln  waren .  D i e  

Tät igkei t  d e r  e inzelnen Vorstandsmit
glieder n i m m t  z u d e m  e inen  wei t  h ö h e 
ren  Ze i t aufwand  in Anspruch  als d i e  
Sitzungen. Vielseitige Akt iv i tä ten  p räg 
ten  das abgelaufene  Verbands jahr  u n t e r  
d e n  p e r  E n d e  Jahr  sich ausweisenden 
511 Mitgliedern. In e ine r  Schweigemi
nu te  wurde  d e r  22 vers torbenen Mi t 
glieder gedacht .  E i n e  Z u n a h m e  v o n  3 2  
G ö n n e r n  z u  d e n  41 Passivmitgliedern 
ha t  sich erfreulicherweise ergeben.  

Dr. Benedik t  M a r x e r  fasste in s e inem 
Jahresbericht wichtige Ereignisse zu
sammen:  Die  B ü r o s  d e r  Kontaktstel le  
mit  Geschäf ts führer  P e t e r  C a m i n a d a  
wurden  nachTr iesen  verlegt. Viele P r o 
j e k t e  s tehen an ,  e ines  d a v o n  ist d a s  

Qual i tä t smanagement .  Hildegard Beck 
a rbe i te t  halbtagsweise für bes t immte  
Einzelgeschäfte,  im Speziellen für  d e n  
Transportdienst ,  d e r  a u s  d e m  Diens t 
leistungsangebot nicht  m e h r  wegzuden
k e n  ist. E ine  erhebl iche Z u n a h m e  von 
25 P rozen t  Transportauf t rägen wird re
gistriert,  wobei  die d e n  Krankenkassen  
u n d  Versicherungen berechne ten  kos
t endeckende  Tarife e i ne  wichtige E i n 
n a h m e  bilden. Z u  ve rdanken  ist auch  
d e r  Einsatz  d e r  Chauffeusen  und  
Chauffeure,  wobei Hi ldegard  Beck be
ste Koordinat ion leistet. Sie leitet auch  
die vielen Akt ivi tä ten d e r  Jugend- und  
Freizeitgruppe,  wirkt  in d e r  Fachkom
mission F rauen  im internat ionalen Ver 

b a n d  FIMIT1C mit. Vorstandsmitglied 
Ingr id  Dolzer  b e t r e u t  seit J ah ren  un
zähl ige Mitglieder im H e i m  o d e r  zu  
Hause .  Im  R a h m e n  d e s  Fürsorgediens
tes  erhiel ten 13 Personen  Unters tü t 
zung.  U m  d e n  Kontak t  zwischen 
H ö r e n d e n  und  Gehör losen  wei ter  aus
zubauen ,  ist die Ausbi ldung von  G e b ä r 
dendolmetschern  ein wei te res  Ziel.  U m  
f ü n f  Rollstühle u n d  e ine  Alumin ium-
Auf fah r rampe  wurde  d e r  Hilfsmittelbe
re ich  vergrössert.  

Vize-Präsident Werne r  H e r m l e  setz te  
sich wiederum be ra t end  fü r  behinder
tengerechtes  B a u e n  tatkräf t ig  ein,  
k o n n t e  - insbesondere  bei öffentl ichen 
B a u t e n  - Fortschrit te aufzählen,  auch 
hinsichtlich anpassbarer  Wohnungen .  

Sport und Freizeit 
D e r  Sommerausf lug n a c h  A n d e e r ,  

d a s  Herbstfest  in M a u r e n ,  die Lie-
games ,  das  Jugendfestival 300 Jahre  U n 
te r l and ,  das  Frei luftkino s i nd  einige 
letztjährige Aktivi tä ten im Verband.  
D e s  wei teren wird mi t  A l e x a n d r a  Pan -
ger l  Langlaufsport  be t r ieben ,  Wasser
s p o r t  mit Christian u n d  Urs,  sowie mi t  
Res i  Frick. Jede  Woche  trifft sich d i e  20-
köpf ige  Turnmannschaf t  zu  gemeinsa
m e m  Sport un t e r  d e m  Mot to :  «Spass, 
Schwitzen,  Lachen».  

Weitere Traktanden und 
Ehrungen 
Spedit iv  wurden  die wei te ren  üblichen 
GV-Traktanden  behandel t .  F ü r  25-
j äh r ige  Mitgliedschaft wurden  geehr t :  
G i se l a  Risch, Hedwig  Mat t ,  El isabeth 
Has le r ,  Maximilian Lamper t ,  Lot t i  
Schür te .  

Präs ident  Bened ik t  M a r x e r  b e d a n k t e  
sich be i  allen, die z u m  gedeihl ichen Ver
bands j ah r  bei t rugen,sowie be i  a l len .d ie  
e i n  offenes O h r  für  d ie  Bedürfnisse  d e r  
Beh inder t en  haben .  

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 10. März 2000 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 68.50 
Rücknahmepreis: € 67.09 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 67.90 
Rücknahmepreis: € 66.47 

Arbeit als Pflicht, Pflicht als Freude 
32. Jahresversammlung des Samariter-Vereins Triesenberg 

Der Mystiker, Meister Eckart hat in sei
ner «confessio» geschrieben: «Das 
Gute ist nicht, es sei denn, es wird ge
tan.» Der Samariterverein Triesenberg, 
der am vergangenen Freitag im Restau
rant Edelweiss in Triesenberg seine 32. 
Jahresversammlung abgehalten hat, ist 
in seinem Tun und Wirken ein treuer 
Bote des Meister Eckart. Davon konn
te man sich in dieser Hauptversamm
lung überzeugen. Was in diesem Verein 
an Nächstenliebe und Mitmenschen
tum geleistet wird, ist getreu diesem 
Motto. 

Friedrich Nestler 

Präsident  Daniel  Beck  eröffnete d i e  
Jahresversammlung mit  e inem herzli
chen  Gruss  a n  Vors t ehe r  H u b e r t  Sele,  
a n  se ine  Geistl ichkeit  Pa te r  Max  Butz ,  
Luzia H o f e r  als technische Ins t ruktor in  
des  SSG.d ie  Ehrenmitg l ieder  sowie d i e  
Vereinsmitglieder s amt  Gästen.  Se in  
Jahresber icht  gab  Einblick in das re iche  
Schaffen d e r  Samari ter innen u n d  Sa
mari ter .  Einblick in d ie  vielen Aufgaben 
a n  sozialer  u n d  präventivmedizinischer  
Versorgung. A u c h  Einblick in die vielen 
Einsätze  die geleistet werden  müssen ,  
in die vielen Übungss tunden ,  die aufge
w e n d e t  w e r d e n  müssen,  u m  in techni
scher, psychologischer u n d  präventiv
medizinischer  Hinsicht i m m e r  gerüs te t  
z u  sein.  D e r  sehr  herzliche D a n k  d e s  
Präs identen  galt  s o  v o r  allen Dingen  
d e n  Samar i te r innen  u n d  Samar i te rn .  
Besonde re  Leis tungen wurden mit  klei
nen  G e s c h e n k e n  verdankt .  

R E K L A M E  

Ehrungen 
F ü r  d a s  gu te  E inve rnehmen  u n d  für 

die g u t e  Kameradschaf t  kann  als Be
weis d ienen ,  dass  d e r  gesamte  Vorstand 
einst immig wiede r  gewählt  wurde.  Dass 
im R a h m e n  so lcher  Leistungen E h r u n 
gen  e inen  besonde ren  Stel lenwert  ha 
ben,  k o n n t e  m a n  mi t  rechter  Freude  e r 
leben. N a c h d e m  die  Traktanden  zügig 
erledigt  w o r d e n  waren,  k a m  es z u  den  
Ehrungen .  D i e  e r s te  E h r u n g  galt dem 
Präsidenten.  Danie l  Beck verwaltet  seit 
zwanzig Jahren  d a s  A m t  des Präsiden
ten. Seine Persönlichkeit ,  sein Motivati
onsvermögen,  sein H u m o r  u n d  sein ste
t e r  Einsatz  h a b e n  in diesen 20 Jahren  
das  Wohlergehen  des  Vereins geprägt .  
Vizepräsident  Christian Schädler  liess 
e s  sich nicht n e h m e n ,  d ie  Laudat io  in 
gelungenen u n d  humorigen Re imen  
vorzut ragen.  

F ü r  10 Jahre  a n  Einsatztreue wurden  
A n t o n  Arpagus  u n d  Hara ld  Pfleger mit 
herzlichen W o r t e n  u n d  kleinen G e 
schenken  bedacht .  15 Jahre  konnten 
R o m a n  Beck,  Margi t  Ospel t  und  Dr .  
m e d  Christ ian Vogt  a n  Vereinstreue auf
weisen. Sie w u r d e n  a u f  gleiche Weise 
u n d  mit  herzl ichem Applaus  verdankt .  

25 Jahre  d i en t  Lau ra  Glause r  d e m  
Verein. D a s  n a h m  d e r  Präs ident  zum 
Anlass  in e i n e r  herzliche Lauda t io  d ie  
vielen Tät igkei ten ,  die fü r  d e n  Verein 
geleistet w o r d e n  waren,  in Er innerung  
zu  rufen. M i t  s eh r  herzl ichem Applaus  
wurde  ihr  d i e  U r k u n d e  z u r  Ehrenmi t 
gliedschaft überreicht .  D r e i  Ehrungen  
k o n n t e n  für  3 o  J a h r e  im Diens te  d e s  Sa
mari tervereins  ausgesprochen  werden .  

PETER J b  

HTER 
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Diesmal  übernahm Vors t ehe r  H u b e r t  
Sele die Laudatio. Humorvo l l ,  herzlich 
u n d  dankbar  gedachte  d e r  Vors teher  
d e r  Verdienste der  G e e h r t e n .  A b e r  e r  
gedach te  dami t  auch d e r  Verdienste  d e s  
ganzen Vereins. E r  b r a c h t e  überzeu
g e n d  zum Ausdruck, w e l c h e n  Stellen
w e r t  d e r  Samari terverein  i m  Gesche 
h e n  d e r  Gemeinde  e inn immt .  Werne r  
Büchel,  Elsa Eber le  u n d  P e t e r  Nigg e r 
hielten die Verdienstmedail le  in Silber 
s a m t  schön ziselierter Urkunde .  D e r  
freudige Applaus  k o n n t e  e inma l  m e h r  
d ie  Verbundenheit  d e r  G e e h r t e n  mit 
d e n  Mitgliedern beweisen .  

Z u m  gemeinsamen A b e n d e s s e n  z u  
d e m  d e r  Vorstand g e l a d e n  h a t t e  gesell
t e n  sich gute Laune  u n d  Fröhlichkeit .  
S o  fröhlich sind Menschen  d e n e n  d ie  
Arbe i t  z u r  Pflicht u n d  d ie  Pflicht zur  
Freude  gerät.  

Laura Glauser wurde Ehrenmitglied au f  Lebenszeit und Daniel Beck (rechts) für 
seinen grossartigen Einsatz als langjähriger Vereinspräsident ebenfalls gebührend 
geehrt. 

Vorsteher Hubert Sele (rechts) konnte Werner Büchel, Peter Nigg und Elsi Eberle (von links) mit der silbernen Verdienstme
daille und der Gemeinde-Ehrenurkunde auszeichnen. (Bilder: Klaus Schädler) 


